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Austausch und Begegnung 

Über viele Jahre hinweg konnte die Deutsch-
Jordanische Gesellschaft vor allem Jugendaustausch-
Programme realisieren. 
Auf jordanischer Seite ist ein sehr starkes Interesse 
für Deutschland und deutsche Kultur vorhanden. Hin-
zu kommen der Wunsch und die Bereitschaft, auf wis-
senschaftlicher Ebene und im beruflichen Umfeld zu-
sammenzuarbeiten. Die Deutsch-Jordanische Gesell-
schaft unterstützt dies und verknüpft es damit, die 
jordanische Kultur und Lebensart, Wissenschaft und 
Arbeitsumfeld in Deutschland bekannter zu machen 
und aktuelle Themen ins Blickfeld zu rücken. 
Seit 2004 organisiert ein Team junger engagierter 
Menschen in der Deutsch-Jordanischen Gesellschaft 
diese gegenseitigen Besuche. Zu jedem Treffen in Jor-
danien gehört der Rückbesuch der jordanischen 
Gruppe in Deutschland. Dabei stehen persönliche Be-
gegnungen, gemeinsame Aktivitäten und Diskussio-
nen zu aktuellen und gesellschaftlich relevanten The-
men im Vordergrund. Der Jugendaustausch wird re-
gelmäßig vom Auswärtigen Amt und verschiedenen 
Organisationen finanziell gefördert. 
Besuche bei Unternehmen, öffentlichen und sozialen 
Einrichtungen sowie politischen und religiösen Insti-
tutionen in beiden Ländern geben tiefe Einblicke in 
beide Kulturen und bieten Gesprächsstoff für span-
nende Diskussionen. Ergänzt wird dies durch ein Frei-
zeitprogramm mit Ausflügen zu Sehenswürdigkeiten 
der beiden Länder, mit sportlichen, kulturellen und 
kulinarischen Highlights, sowie Familienbesuchen. 
Für das Selbstverständnis der Deutsch-Jordanischen 
Gesellschaft bedeutet dieser Jugendaustausch eine 
besonders wichtige Investition in eine friedliche und 
interkulturell tolerant geprägte Zukunft. 

 

The Bridge—Wadi Rum 

König Abdullah Moschee— Amman 



Mitgliedschaft 
Gemeinschaft erleben 

 
In der Deutsch-Jordanischen Gesellschaft kommen 
Menschen zusammen, die sich für den Austausch zwi-
schen Deutschland und Jordanien interessieren und 
zur Völkerverständigung beitragen wollen. 
Unser Netzwerk und gute Kontakte in Deutschland 
und in Jordanien helfen unseren Mitgliedern. Hier wie 
dort. 
Bei uns finden Sie Gleichgesinnte, denen die Verbin-
dungen zwischen beiden Ländern am Herzen liegen. 
Sie finden bei uns Expertinnen und Experten für ver-
schiedene Themen und teilen mit ihnen Erfahrungen 
in Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und im sozialen 
Bereich. Helfen Sie uns, neue Kontakte zu knüpfen, 
interessante Veranstaltungen zu organisieren oder 
bereichern Sie unsere Treffen mit eigenen Erfahrun-
gen. 
Wir freuen uns aber auch darüber, wenn Sie mit ihrer 
Mitgliedschaft ganz einfach nur unser Engagement für 
Toleranz und Völkerverständigung unterstützen 
möchten. 

Jordanien—Land der Vielfalt 

Die Landschaft Jordaniens ist von großer Vielfalt ge-
prägt. 
Amman, die Hauptstadt Jordaniens, liegt im Norden 
des Landes und bietet eine moderne Atmosphäre mit 
einer Mischung aus traditioneller und zeitgenössi-
scher Architektur. Der Großraum Amman umfasst 
etwa 4 Millionen Einwohner. Von den offiziell etwa 
760.000 Geflüchteten überwiegend syrischer Natio-
nalität (hinzu kommen etwa 600.000 nicht registrier-
te) in Jordanien lebt ein großer Teil im Großraum Am-
man. 
In Amman finden sich viele Einkaufsmöglichkeiten, 
Restaurants und kulturelle Sehenswürdigkeiten wie 
das römische Theater und die Zitadelle. 
Im Westen des Landes erstreckt sich das Jordantal, 
das vom Fluss Jordan durchzogen wird.  Am Ende des 
Jordantales erstreckt sich das Tote Meer, mit 430 m 
unter dem Meeresspiegel der tiefst gelegenste See 
der Erde.  
In der Region des Nordens gibt es Naturparks wie den 
Dibeen-Wald und das Ajloun-Naturreservat, die Wan-
derwege und die Möglichkeit bieten, die reiche Tier- 
und Pflanzenwelt der Gegend zu erkunden. Wälder 
und Olivenbaumhaine prägen diese Landschaft.  
Im Süden und Osten des Landes dominiert die Wüs-
tenlandschaft die Region. 
Die Wüste Wadi Rum ist eine bekannte Touristenat-
traktion und bekannt für ihre beeindruckenden Sand-

Freundschaft und Zusammenarbeit 

Die Deutsch-Jordanische Gesellschaft besteht seit 
1963 und ist eine der ältesten zwischenstaatlichen 
Kultur- und Freundschaftsgesellschaften. Die Initiati-
ve der Gründung geht zurück auf eine persönliche 
Verbindung des Gründers Konsul Kurt Uihlein aus 
Hannover († 2013) mit dem damaligen jordanischen 
König Hussein Bin Talal († 1999). 
Anfangs ging es vor allem um Hilfsmaßnahmen für das 
junge Land Jordanien, das nach dem Zweiten Welt-
krieg 1946 seine Unabhängigkeit erlangt hatte. Heute 
stehen Austausch und Begegnungen im Fokus. 
Das Haschemitische Königreich ist ein verlässlicher 
Partner und Ruhepol im Nahen Osten, und die Kon-
takte zwischen Deutschland und Jordanien sind nun-
mehr 60 Jahre ausgezeichnet. 
Wir stehen als DJG unseren jordanischen Freunden 
auf dem zivilgesellschaftlichen Sektor zur Seite. Dies 
tun wir schwerpunktmäßig im Austausch und in Be-
gegnungen mit Jordanierinnen und Jordaniern, im 
kulturellen und wissenschaftlichen Bereich, im Ju-
gendaustausch und auf Studienreisen sowie bei Aus-
stellungen, Vorträgen und Symposien zu den ver-
schiedensten Themen. 
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AUFNAHMEANTRAG 
 
Ich möchte gerne als Mitglied in die 
Deutsch-Jordanische Gesellschaft e.V. aufgenommen werden. 
 
 
________________________________________________________________________ 
Name         Vorname 
 
________________________________________________________________________ 
Für Paare Name des Lebenspartners (gleiche Adresse) 
 
________________________________________________________________________ 
Straße     Hausnummer 
 
________________________________________________________________________ 
Postleitzahl    Wohnort 
 
________________________________________________________________________ 
Telefon 
 
________________________________________________________________________ 
Email-Adresse 
 
________________________________________________________________________ 
Beruf      Geburtstag 
 
EINZUGSERMÄCHTIGUNG 
 
Hiermit willige ich ein, dass der DFG-Mitgliedsbeitrag von 
  20.- € für Schüler / Studierende (gegen Nachweis)  
  60.- € für Einzelmitglieder 
  75.- € für Paare 
  150.- € für eine Firmenmitgliedschaft 
jährlich von meinem Bankkonto abgebucht wird und erteile 
Ihnen eine Abbuchungserlaubnis vom nachstehenden Konto. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine /unsere Daten für die geschäftli-
che Abwicklung elektronisch verarbeitet werden. 
 
_______________________________________________________________________ 
Kontoinhaber 
 
_______________________________________________________________________ 
Bankinstitut 
 
_______________________________________________________________________ 
IBAN 
 
_______________________________________________________________________ 
BIC 
 
 
 
_______________________________________________________________________ 
Datum  Unterschrift des Kontoinhabers 
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